
warnte sich cn seine schöne Nachbarin,
no.l, iie so prachtvolles, nordisch

Haar gesehen, wie gnadiges

ililMraut.

'f o;i ' c , h n r d W a l ! ' r.

Ihrer stille Heimath die Hand!" bat
der junge Mann.

Sie reichte sie ihm gesenkten Haup-t-

daß das wallende blonde Haar dieFräulein tragen!"
Da? Wort war vielleicht nicht ganzSchwill hu die Sonnt über bei

aesibuit, doch es kam auS ehrlich dcwunüöaltsc, und anl'ariicheizi.i. brannte sie

berndem Heri.en und fand darum dochauf bir Batterie Hunieoer, die ai.
eine gute Statt. Ader es war hbeiii
ge''ährlich. neben dieser jungen Wal

Manöver-Weg- durch ihn hindurchzog
Kein Lüftchen regte sich auf der .Heer

Es war um Sonnenuntergang.
Waldtraut ging durch den Forst ; ihr
zur Seile Waldinan. der große braune
Stichelh.iarigk. Hüter der Kronen der

Eichen, die hier den Kiefernbeftand ab-

gelöst hatten, war ergnickende tfiilile.
Es war ganz still. Kanin, daß ein-

mal ein leiser Luftzug die äußersten
Enden der Zweige i Bewegung setzte

und daß es dann geheimnisvoll in den
alten Wipfel rauschte. Sorglos ging
Waldtraut dabin auf dem schmalen

Pfade, den große Hut lässig in der

Hand ballend. Das blonde Haar hing
ihr in losen, feuchten Strähnen um die

Schultern. Eine halbe Stunde vom

Hause entfernt, im Schwarzen See, da

hatte sie sich eine sehr ursprüngliche
BadchüIIe bauen lassen, und von dort

küren Schönheit zu sitze und ihr in diestrafte, auf der die Gelelmfe dninpf rot

nies t wieder so. Am liebsten gar nicht.
Ich werde gern an 3ie deute; und
Sir woben andere finden, die Ihnen
mehr bieten, als ei Manche, das im
Walde groß geworden ."

Sie athmet, tief ans, als sie den
Brief dem Postboten mitgab. Aber es
war eine Unruhe über sie gekommen,
die sie nicht wieder los ließ. Tann
kam ein euer Brief.

Die 3 ladt ist mit Wal! nd Graben
schwer bewehrt. Und ich will sie neh-

men, oder ich bleibe vor ihren i hören.
Wissen Sie, was es ist, um die Leiden-schaf- t

eines Mannes, die irne eine Lohe
zum Himmel sabrt? Sie find arm?
Köstlich! Dann wissen Sie, duß ich nn,
das herrlichste Weib werbe, das Gott
geschaffen, und nicht 'um Silber und
Gold! Dessen hab' ich genug! Tann

Sckiö .Waldtraut zu grüßen i ihrem
jungen Wlinf.

Nil schaute sie aus zu dem ritlei
liiten (Satten.

...Komm mit mir!" bat sie leise.
Si juluti ihn tiej hinein in den

Wald. Sie raffte das leid zusammen
und den Schlei,?. Tort stand unter
der uralten Fil !e jene einsame Bank,
cie wies daraus.

Hier hab' ich oft als Müdckien ge
seife; liier h.ib' ich Teil, gedacht, und
Trine Briefe geh fei, . Hier laß mich
Abschied nehmen vom Wald. j

deinen, An,,, unter Teinem !uß. bis
das Horn zum Mahle ruft, wie's a

jenen. Abend durch den stillen ächt
lichen Wald klang! Nimm eine Myrte
uns meinem Krunz und gieb sie dem
Walde von Waldtraut !"

IC , f.., i ai.. v f.. j.j .

blitzenden, blaue Augen zu schauen
Es mochte so etwas Über den Lieutenant

Icnd von bni fe'iichenbeu Sech'?geipanen
bal)i!ttK.iOiU"ii wurden durch die trockenen

sollen feinsten Standes, welche die

glühenden Wangen verhüllte,
Auch die andere !" Er ahm sie und

sie ließ sie ihm.
Waldtraut ! Sie geben sie einem

ehrliche Manne!" weiter sagte er nichts
und küßte ihre Hände heiß und innig.
Und dann fügte er hinzu mit weichem,
bittendem Ton: Denken Sie freundl-

ich an den fremden Mann!"
Da kam ihnen der Oberförster über

die Wiese entgegen. Tief erstaunt blieb
er stehen und sah den aus dem Walde
Heraustretenden mit starrem Blick ins
Geficht.

Herr, wie kommen Sie hierher,
und wie tommen Sie dazu die Hand

gekommen sein, als er Plötzlich vcr

fchliiaenben Hufe der Pferde anfgc jtuinmte und ihr nur noch wie gebannt
in das liebliche Antlitz schaute und dannwählt Ij.itlen. Die .Kiefern, die die
welt und selbstvergessen in die leisenEhauffee meilenweit einfaßte, standen

sonnendinchstlüht und regnniloS. und Worte ausbrach: .Donnerwetler. gna
digeS Fräulein, sind Eic aber schön!"nur der kräftige fumbimt, der in,

Sie wurde dunkelroth, sah unter sichConnenbrande die Lust erfüllte, brachte
und fand das Wort nicht wieder.den langsam und matt Dahingehenden

geringe Labung. Da kam schneller heben sie das blonde Hanpt über alle i ii';t in in iiiiit-
-

,'unie niu uieuii'Um Goltksivulen, seien feie mir
bloß nicht böse!" flehte er leiser noch;

es ist ja unerhört, einer Dame so
Huffchlag der Batterie entgegen, vin
junger schlanker Lieutenant ritt im

andere und sagen zu Ihrer Seele im die frische, rothe Lippen, die sich ihm
sieghaften Stolz: Um mich ist er zum bräutlich darboten. Ein Eichtatzchen
Sturm gegangen mit dem Lebe und lies giinckernd an den, riesigen Stammeetwas zu sagen, aber es ist a doch die

her kam sie aus dem Fl,x,psade gegan-ge-

Er schnitt den Winkel ab. den
die Ehaussee des bergigen Geländes
halber zur Stadt bin machen mußte.

Die Sonne stand ganz untcn im

Horizont und warf dunkelgoldige
Gluthstrahlen zwischen den Stämmen
der Eichen hindurch auf das Moos des
Grundes. Waldtraut wandte sich und
schaute von der Höhe des Wcgcs Isinab.

flinten Trabe daher, und parirte fein

Pferd vor dem Hauptmann der reisigen hat nur einen Siegespreis gewollt; hinunter und verschwand im .vide- -lautere Wahrheit, und die darf man

meiner Tochter zu halten?" herrschte er
ihn an.

Der Offizier grüßte in tadelloser Hai-tun- g.

Wie selbstverständlich gab er

Waldtraut die Zügel des Pserdes und
ging mit ernstem Gesicht ans den Ober-först-

zu.
Erlauben Sie mir fünf Minuten!"

bat er mit festem Ton.
Und Waldtrant stand, den Zügel

über dem Arm, an einem weiß fchirn-- j

Friede für fei Herz und Wonne für kraut, und oben in, haninen Wiufeldoch immer sagen "Schaar.
feine Seele; und nur eine Ehre: rnckstc die Waldtaube. WaldtrautWaldtraut, bring uns mal dieMelde gehorsamst, daß Alles bereit
mich auf den Arm zn heben und z schlon die Augen unter den, Kuß deöEiaarren !" klang da die Stimme des

Oberförsters durch das Stimmenge- -
ist. Wasser fiir die Leute und die
Pferde wird beschafft, und der Herr
Ober Förster bittet die Herren Offiziere

Gatte und ei Seufzer hob ihre
Brust. Ei Murtenzweig steckte in der

sagen: wer ist wie sie?" Waldtraut,
der Trompeter hält vor dem Thor und
bläst: Und n nn antworte: Ja oder

dorthin, wo der qluthgleißende Feuer- -wirr.
Schnell sprang sie aus und eilte hinaus einen Trn! Pur!" ES war ein ball versank.

Sie schirmte die Augen mit der fei- - Nein!"ineriiden Birkenstamme gelehnt, und es
junger, blühender Offizier mit offenem aus. Der Lieutenant sah ihr saMiigs

los nach. Da stürmte sie die Treppe hinunterwar ihr wie im tiefsten Traum. Tronen wohlgefarmten Hand. Dort, seit- -Gesicht und lachenden Augen; ein frischer

nnigen Rinde der Fichte. Und sie

that die Augen auf und alles Erdeiu
glück lachte ihm daraus entgegen.
..Nun, Konrad. nimm Tu die Wald-tra- ut

hin! Lebe wohl. Tu Wald meiner
Jugend!" Schmetternd nd jauchzend

bcn am lichten Abendhiinmel zeichnete Wo ist Papa?"Giebeler, sehen Sie sich doch 'mal wärts von der blutroth leuchtenden, imwefell an Leib und Seele.
Er saß im Garte in der Laube.die scharfe Sichel des Mondes sich goldennach den Pferden um !" rief ber Haupt-man- n

ihm über den Tisch zu. Der Be- -
Der Hauptmann fetzte sich im Sattel

znrecht und wischte den rinnenden
Dunst versinkenden Scheibe entdeckte

ihr klares, scharfes Auge dunkle, auf- - Sie kniete iingestüm vor ihm ieber imab. Und da unten lag ihr Heiinath
Haus; und zwei Männer gingen daran Sand und hielt ihm den Brief hin rrllang das Hont.fehl war ihm willkommen. Er warSchweif; von der Stirne.
zu: der eine war ihr Vater, die liebste.wüthend aus sich selbst. Sich so in

ragende Striche; das waren die Thürme
und hohen Schornsteine der totadt.
Ein Lächeln legte sich um den feinen

..Gott fei Dank! In diesem Brüt- - Den sollst Du lesen!" drängte sie; und
sie legte das heiße Gesicht auf seinetreucste Gestalt, die sie kannte autoller Ueberstürzung die ganze köstlicheOfen von Wald klingt boä i wie

Erden; und der andere ein ganz srcm Kniee. Und wie er zu Ende gelesenMund; sie dachte an die Batterie, die, Sphärenmusik. Ich bin halbtodt! Wie Stunde und die reizendste Erinnerung
seines SoldatenlebenS zu verderben ! und ihr die Hand leicht anf's Haarlange noch?" etzt dort lag, und vor allen an den

Ncc irische Mäuse.
Eine neue Mauserassc hat sich, wie

die englische Zeitschrist Nalural
Sck'iieo" mittheilt, in Irland ent-

wickelt.

Im Norden der Buch! von Dublin

legte, da hob sie da Gesicht und fragte:
der Mann, was wollte er? Wollte
er sie heraushole aus dem Hause dort
und ihr mehr noch werden als der Pater

Mißmuthig ging er zwischen den m Lieutenant Giebeler. Da hob Wald- -'Zehn Minuten?" antwortete der
Was soll ich schreiben? Ja odermann den kopf und knurrte. UndLieutenant und strich den flotten

Schnurrbart, der im Bade eines tiefen selbst? Nein?" Da beugte er sich über sieplötzlich fauste er in langen Sätzen
thalwärts und schlug an, daß es weit Da kamen Schritte näher: die beiden und sagte: chreib: Ja

Waldschatten aufgefahrenen Geschützen

und den abgesträngten Pferden aus und
ab. Hier war Alles in Ordnung ; aber
in ihm selbst sah eS sehr unordentlich
ans. Verdrossen ging er auf das

Trunles vom Staube des Marsches Ich weiß erhebt sich auS den, Meere eine Oinippe
von Dünen, die erst in neuer 'Atit ent- -daß er die Wahrheit sprichtMänner standen wieder vor ihr.bereits reingewaschen war. Außerdem

Reiten Sie mit Gott, Herr Liente Sie stand auf und fetzte sich nebe standen und von dem Festlande völlia
durch den stillen Forst klang. Und jetzt

klang noch ein anderer Ton dazwischen,
das dumpfe Schlagen von Pferdehufen.

sah der stattliche junge (Gesell merkwiir- -
den Vater und wars die Arme um ihn. abgetrennt sind: ihre Bild,,,, ist rin'rnant!" sagte der Vater und reichte ihmdq verklärt aus. Forsthaus zu. Wie er den Helm im

Flur ablegen wollte, da sah er, daß derDer Hauptinanil sah ihn von der Nun?" Sie blickte gespannt ab- - nd legte ihren Kops ans seine Schul- - Folge vo Veränderungen,' die vor
ter. etwa hundert wahren i,i, .siafen m

die Hand.
Der Offizier trat zu Waldtraut.Platz, auf dem Waldtraut neben ihmSeite an. (viebcler, Sie haben Wohl wärts, den grünen Pfad entlang.
Sie dürfen mir antworten, wenn D bleibst doch unser liebes Kind," Dublin vorgenommen wurde. Esgesessen hatte, noch immer leer war, Waldmann bellte noch immer. Aberschon einen gehoben?" fragte er prü

send. Sie es wollen," sagte er und faßte ihreund es gab ihm einen Stich durch
Hund in seine beiden und sah ihr in

sagte er und strich ihr über den Scheitel, mag schwer z sagen sein, auf welche
Sie schaute auf und lächelte ihn an. Weise sich das erste Mäusepaar ans diese

Es war seltsam seliges und verheißen- - Sandinfel' verirrte; jedenfalls ist die- -
Herz; aber wie sein Blick durch die

Hosthür irrte, da sah er im Garten
zwischen den Stangenbohnen ihr licht- -

Na, selbstverständlich, Herr Haupt-man- n!

Und solchen Zrunk habe ich noch
nie gethan! Tonnerwetter, ist das ein

heißer Liebe in die Augen. Gott be

sohlen!" Er schwang sich in den Gab

es klang nicht feindselig. Und nun
erschien der Reiter. Eine heiße Blut-well- e

stieg Waldtraut ins Gesicht: es
war ja ein Offizier; und einer, den sie

vom Morgen her kannte ! Ihr Freund,
der die Batterie angemeldet hatte, und

des Lächeln: Ja. Papa!" selbe jetzt von einer ganzen Schaar die- -
tel und ritt langsam in den Wald er kleinen Nagethiere bevölkert, diePrachtinädel!"

So? Hübscher Dienstbefen da?" hinein. aber in ihrem einsiedlerischen LebenEs waren viele Briefe hin und her
blaues Zklelö, und ohne alles Besinnen
ging er mit schnellem, klingendem
Schrittes ihr nach. Die Gartenpforte
klirrte, und plötzlich stand er neben ihr.

Schweigend gingen Vater und Toch ganz merkwürdige Veränderungen er- -der verwirrt nd blutüberaossen gegangen. Boten großen Stuckes. InAber, Herr Hauvtmannl Tochter
vom Hause! Einfach großartig! Habe ter noch dem Hanse zu. litten habe. Während sie sonst instand sie da, und der letzte Strahl der einem, den Waldtraut gejehneven,

Bor der Thür zog :x sein schönesSie fuhr zusammen wie sie ihn sah. stand: Er soll Dein Herr sein! Ichleuchtend vergehenden onne, spieltso was noch nicht gesehen! Aber da

liegt ja die Oberförsterei, dort hinter Kind mit den glühenden Wangen an
Größe nd Körperbai, ganz der

Hausmaus gleichen, sind' sie
in Farbe und Sitten von ihr verschie- -

beuge mich willenlos unter dies Wort,ans ihrem Gesicht mit einem verklären
den Schein.

Er hielt noch den Helm in der Hand.
Mit flehenden Augen sah er auf sie.

Um Gotteswillen, ich kann's nicht
vem Birkenwäldchen!" das bald über mich gesprochen werdensein Herz und kiifite sie ans den Mund

Und nun geh' ans Dein Zinimee den.Ein rothes Dach, ans dessen Schon, soll. Nur eine Bitte habe ich ttonrad:)a hielt der Reiter vor ihr und sah
ich werde mit der Mutier reden." Daaushalten," bat er und sah ihr in die Ste sind nicht grau, sondern qclb- -stein der Sianch kerzengerade aufstieg, laß eS im Wald über mir gesprochensie stumm an, wie einer, der in die

Sonne sieht. Und plötzlich stand er stand sie ivieder in ihrem GiebelfensterAuge. sie war beinahe so groß wie werden. Ich heiße Waldtraut; ich bitt lichweiß; dazu haben sie die merliviirdigschimmerte durch das frische wrun.
Der Hauptmann sah nach der Uhr neben ihr, den Zügel des schnaubenden Gewohnheit angenommen, in den Sand-höhle- n

zu graben und in diesen ihre

er ich bitte Sie : nur ein einziges
Wort der Verzeihung oder"

im Walde geboren und der. Wald hat
mich erzogen, und er ist mir vertraut

und sah hinaus wie Stern an Stern
aufglomm in der lichten Höhe, und
ihre Gedanke gingen hinaus in die

Pferdes über dem Arm und wieder
Oder ich begehe Selbstmord, wollten Nester anzulegen. Diese Thatsachen

Eine Stunde können wir Rast machen!
Wir rücken dann rechtzeitig in Gaßleben
ein. Die Gefchiie sollen in den Wal- -

sagte er mit leiser Stimme: Wie wnn- - mit Baum und Kraut und Blumen
und mit Hirsch und Has' und Reh. Im sind für die Wissenschaft recht interet'-- .Sie sagen," spottete sie lachend, nun prächtige Sommernacht und geleiteten

einen einsamen Reiter, der durch den
derschön sind Sie ! Zürnen Sie mir
nur, Sie holdseliges Mädchen, undla denn, ich null ,u)r innges veoen fant. denn sie sind ein euer Beweis für

den Darivin'schen Satz von der Aiipas- -
Walde will ich auch getraut werden !

Als wir an jenem ersten Morgen zu- -dunkeln Wald trabte, ES war ganzjagen Sie mich hinweg! Ich hin ja
nicht ans mein Gewissen haben ; gehen
Sie mit Frieden !" Wieder blitzten ihre still ans Erden.Soldat und muß doch hinaus. Ader, sammen saßen am Frühflückstisch, da fnngssahigleit der Thiere durch natür-sagte- st

Du: ich habe noch nie so nor- - liche Auslese. Die dunkelsten von die- -Augen im alten, köstlichen Muthwillen daß ich Sie noch einmal sehe, das kön- -
Gott sei Dank I" sagte er ehrlich disch goldblondes Haar gesehen, wie 1", 'sausen, deren Farbe sich am stärk- -nen und dürfen Sie mir nicht wehren

Waldtraut ging unter den Eichen Ihres." Ich bin eine Germanin; nnd ii agen den hellen Sand abhob l.
..- -

mit tiefem Seufzer; nun geben Sie
mir ein einziges Mal im Leben Ihre

Die Sonne, die hat es Ihnen ja auch
nicht wehren können, daß toie hinein die ehrten ihre Götter i, grünen, rau- - wurden an, ehesten von den Raub- -hin. In ihrer Hand lag ein Bnc

von einer fremden, kräftigen MännerHand ! chenden am: und unter Gottes vogein ge,etM, gepackt und gcfrct cn.

dcsfchatten fahren. Mensch und Thiere
sehnen sich darnach! Trompeter, sollen
blasen!"

Hell klangen die Trompeten durch
den stillen Wald. Die Mannschaften
richteten sich auf und setzten sich zurecht,

' und die Pferde hoben die hängenden
Köpfe. So rasselte die Batterie heran,
stolz und in guter Haltung.

Batterie halt!" klang das helle Kom-mand- o.

Absitzen!"

In der Thür des Hauses stand der
Oberförster; eine Hünengestalt im
schlichten Jagdrock. Willkommen,
meine Herren!" klang es frisch und herz--

geschaut haben
Hand geschrieben. Sie wußte, von Augen, unter starken Eichen will ich wahrend die heller gefärbte die meisteWaldtraut hatte sich gefaßt. Sie sahWozu denn?" fragte sie harmlos ;

nachher, wenn Sie abreiten, meinet- - wem. Bänglich wog sie ihn in der mich Tn geloben; nicht unter Dach und ""ch nannt, dem zmudc zu ent- -gar nicht böse aus.
Hand. Der Pater hatte ihn ihr gege- -wegen Mauern! Gewähre mir die Bitte!" gehen. So kam es, daß immer dieIch freue mich Sie zu sehen," sagte

sie einfach und freundlich, und ich
ben. Ich weiß, daß ich mich auDa erklang es drinnen von gerückten Und heute war Hochzeitstag. Jo- - nennen ,an,e übrig blieben, bis

Stühlen. meine Waldtraut verlassen kann," hatt, hannistaq! chlte,;Itch die ganze Sippschaft eine
Um Himmelswillen, ich muß er gesagt, als sie ihn zweifelnd ange Unter den alten Eichen im Bergthal Färbung angenommen hat, die sich von

und neben dem rieselnden Bach war der des Dünensandes kaum mehr unter- -hinein ! Nein, nicht mit mir, Herr blickt, ich lese nie Briefe, die nicht an
Lieutenant!" bat sie ängstlich, bitte. mich gerichtet sind." aus grünem Gezweig der Altar gebaut, wioti.

IltiS im rtrfrrti! mth nrilMpn mrisiiMi

kann mir auch denken, weshalb Sie
kommen; Sie haben gewiß unsere Thee-Serviet- te

mitgebracht."
Er lachte und sah dabei so gut und

ritterlich und zuverlässig aus. Ja,
meine Gnädige, und ich kann's Ihnen
auf Ehre nicht sagen, ob ich sie aus Zu-so- ll

oder absichtlich mitgenommen; ich

Noch hatte sie ihn nicht geöffnet. o'1"""" ""i" rn.- - . .
ort auf der Bank, die sie als Kind Moos stand sein Fuß. Golden und ilt wwumww

heiß schien die Sonne herab ans den verdankt seine Entstehung keineswegsgezimmert, unter uralter Fichte, da saß
sie nieder; und nun rissen ihre Finger ariinen Waldesdoin. Wie GottcS Ode, nein grnvelnden Erffnocrgei st. fon
den Umschlag ab und bei den ersten wehte es frisch und duftig durch den der,, einem bloßen Zufall. Die Ent- -

gehen Sie um den Stall herum !" und
fort war sie. daß das blaue Kleid flie-ge-

answehte. Er sah ihr verklärten

Angesichts nach.
Als er inä Eßzimmer trat, war es

leer, die Herren waren alle im Wohn-zimme- r.

Er trat an seinen Platz und
griff nach der Serviette und fuhr sich

damit über die heiße Stirn.
Gicbelcr, lasten Sie blasen!" rief

tyr Hanptmann in der Thür ihm zu.

stillen For t. Fernhin im Tann chluq nemingszeii er i,u,eioppes fallt in daSWorten, die sie las, deckte Gluth ihr
Gesicht: das waren Worte heißer, un- -

war den Tag über wahrhaftig nicht

ganz mein eigener Herr. Hier ist sie !

Und nun lassen Sie mich wieder wei-te- r.

Ich bin heimlich fortgeritten aus

ein Specht einen Baum an. und eine JX'JO, der Vater des Gedankens
qestümcr Leidenschaft, Worte eine Wildtaube gurrte. Seitwärts im wurde der Papierhändlcr Bremer in
Mannes, der sich ihr gab ans Tod und Walde leuchteten weist schimmernd die Brighton in England. Er beabstcki
Leben. Ich brauche nichts von Ihnen

der Stadt, mit einein Wort: ich

hielt es nicht aus !" gedeckten Tafeln. Da kam's heran tigte. eine neue und originelle Auslage
im hochzeitlichen ''jnge. Worein Brau- - tue inn onjinijeniicr ucrzuviciieit, dabei

Er sah ihr tief in die Äugen. Sie
zu wissen; wer Sie ein Mal gesehen
hat, weiß genug: daß er unselig ist

ohne Sie und ein glücklicher Mann mit
tigam und Braut; stattlich und glän- - kam er aus die dcc, eine Pyramide
end Er: Sie ans seinen Arm aeleunt. Mo,en. llcincn Papicrblättcken

yljnen, auch im tiefsten Leid. Es hat brälltlich und verklärt zu schauen die auszubauen. Bald thiirinten sich die
mich gefaßt wie mit Stnrmcsgewalt, hohe Gestalt, bis zu den Füßen um- - '"er kleiner werdenden Blättchen
und läßt mich nie wieder los. wallt vom Schleier, ein blühendes, übereinander und endeten schließlich in

Ueber ihr rauschte es qchelinnißvoll junges Weib in sieghafter Schönheit einer orm unserer heutigen Visiten-unt- er

dem Myrtenkranz. karten entsprechenden Kartchen. Baldin der mächtigen Krone. Klar und

sah ihn wieder an. Ihre Brust hob
sich in starken Athemzügen.

kommen Sie mit mir!" sagte
Waldtraut, und geben Sie die Ser-vict- te

nur selber ab. Ich kann sie

Ihnen hier doch nicht abnehmen, Herr
Lieutenant !"

Darf ich?" jauchzte er und nahm
ihre herabhängende Hand.

Sie entzog sie ihm rasch. Sie hatte
den Kopf in den Nacken geworfen nnd
sah ihn finster an.

Die Oisiziere von der Feldbatterie TslnD oit Auslage Bremers allgemeinewolkenlos spannte sich darüber der Hirn-nie- l.

Golden siel das Sonnenlicht durch nnd die Männer vom Walde; manch Beachtung und ries sogar eine Umwäl- -
das schwanke Nadelholz, und flimmernde Fräulein im lichten Gewand und mit Zug uf den, viel'iete des Schreib- -

Blumen im Gürtel, und die satten Papiers hervor, denn wahrend man kickstrahlen zitterten ans dem Briese in
ihrer Hand. Farben dcr seidengetleidete. Matronen bisher zum Schreiben der großen Brief- -

Zu Befehl, Herr Hauptmann !

Die Serviette in der Hand eilte er
hinaus und winkte dem Stabstrom-Pete- r.

Hell klang das Signal wieder durch
den sonnigen Wald. Einen Augenblick
Unruhe, dann fuhren die Geschütze
vor der Oberförsterei auf.

Viel Worte des Dauses und manch'
fester Hündedruck ; ritterlich neigten sich

die reisigen Herren vor den Damen dcS

Hauses. Zuletzt trat Giebeler heran.
Seine Augen blickten ungewöhnlich
ernst. Waldtraut lachte ihn fröhlich
an und reichte ihm frei die Hand.
und er zog sie hoch hinauf an seine Lip-pe- n

und sagte kein Wort. Die Herren
schwangen sich in den Sattel.

Batterie marsch!"
Dahin zog sich die Schlange durch

den Wald, bis Geschütz um Geschütz hin-t- er

der Biegung der Heerstraße d.

Vom dritten Geschütz her
wehte .ein weißes Tuch. Waldtraut

im Zuge, ein Freilichtbild. wie sichs vogen veoienie. wurde es nun mitWas war das für eine Sprache, die
k ein Maler besser wünschen konnte. " Male Mode, diese kleinen Blatthier zu ihr geredet wurde? Das war ja

ctten als Briefpapier n verwenden.der gewaltigste Ernst des Lebens, der und im ('ontrast dazu der ernsthast
4.ieer port" tarn bald lehr in Tvlor

lich. Und hinter ihm stand die Tochter.
Ein prächtiges Mädel; groß, schlank
und voll dabei, mit einem Gesicht zum
Malen. Die Offiziere grüßten in

Andacht. In köstlichem

Frohsinn lachie sie ihnen entgegen, daß
die schönen Zähne nur so blitzten zwi-sch-

den rothen Lippen. -

Donnerwetter!" sagte der Hanpt-man- n

leise zu Giebeler, haben Sie
ober einen Dusel gehabt. Wenn ich das
geahnt, hätte ich Ihnen das Recht der

Entdeckung streitig gemacht!"
Bitte, meine Herren!" rief der

Oberförster
'

und schüttelte den Kasten

kräftig die Hände, hier rechts steht eine
Schüssel mit Watchwasser nebft Seife
und Handtuch für jeden von Ihnen,
und hier links steht der Tisch gedeckt;
seien Sie mir herzlichst willkommen.

Nachher stellen wir uns vor!"
Zuerst erhob sich nun auf der einen

, Seite des Flures ein großes Plätschern
und Schnauben und Prusten, und der
Seifenschaum flog rechts und links, und
dann erhob sich auf der anderen ein

großes Tanken und das Geräusch
Stieselabsätze und

Sporenklirren, und: mein Name ist

Webemüller von Guöhorn Wielau"
und so fort.
Meine Frau meine Tochter Wald-

traut!" klang die markige Stimme des

Oberförsters dazwischen und nun zu
Tisch!"

Der Hauptmann bot der Frau vom

Hause den Arm ; der Premier-Lieuteua- nt

der schönen Tochter; aber mit soldati-sche- r

Findigkeit wußte der Lieutenant
Viebeler, der vor Kurzem als Furier
den ersten Trunt aus der Hand des

Mädchens bekommen hatte, es

so einzurichten, daß er auf ihrer ande-

ren Seite zu sitze kam. Der Premier-Lieutena- nt

war sehr durstig und von

Natur etwas blöde. Lieutenant Giebc-le- r

war zwar auch hungrig und durstig,
aber durchaus nicht blöde; und so wußte
er sich mit dem Schinken, den Eiern,
dem Bier und dein reizenden, jungen
Mädchen gleichmüßig gut abzufinden.

Herr Lieutenant, noch ein Schnäps-chc- n

gefällig?" rief der brave Oberför-stcr- .

echt nordischer Aqnivat!"
Ausgezeichnet!" rief Giebeler. nie

so guten STorn getrunken, und," er

doch zeigte er auch zehr rasch seine
Schattenseiten, denn wenn dieses Blatt- -

dunkle Talar des Pfarrers vor dem
Waldaltar. Da hub in der Stille ein
Buchsink hell an zn schlagen mit herzer-freuende- m

Schlag. Lächelnd schaute chen zum Brief gefallet wurde, blieb
Waldtraut aus und deutete mit dem kaum noch Rann, für die Adresse übrig.

Die vielen dem Papierhändler vorge-
tragenen Klage brachten diesen ans

traust auf den kleinen Gesellen hin:
Hab Dank für Trinen Gruß! Hast
st mein Herz erfreut, und nun muß

ich davon!"
die Ersinder-de- e, welche wir heute im
Briefumschlag verkörpert finden.
Bremer ließ zu den verschiedenen For-male- n

paffende Enveleppes schneiden

schwenkte das ihre zur Antwort. Als wär's das Zeichen gewesen, hub
ieht an in der verschwiegenen ariinen
Tannenschonung am BergeShang. Da ""d erzielte damit einen so großen Bei- -

stand die RegiinentSmnnk verborgen, fall nd einen so große Absatz, daß er
nach ganz kurzer Zeit zwölf Lieferanten
mit der Anfertigung von Eouverts bc- -

Nicht so, nicht so, Sie herrliches,
herrliches Mädchen !" flehte er. Den-

ken Sie nicht, wie Sie jetzt thun: ein

leichtsinniger Lieutenant und eine
So wahr mir 0ott

helfe, Fräulein Waldtraut. das sitzt

drinnen und ich kann Sie nicht ver-gest-

und lassen. Also ich darf mit-gehe-

Auch jetzt noch? Schön! Und
nun sagen Sie mir: darf ich Ihnen
schreiben?"

Sie sah ihn erstaunt an im Gehen.
Darüber kann ich doch nicht bcstiin-ine-

Das müssen meine Eltern doch

thun! Und wag für einen Anlaß höt-tc- n

wir dazu?"
Darf ich mir die Erlaubniß von

Ihren Eltern erbitten?"
Sie würde Ihnen bald ganz

sagte sie leise.
Wollen Sie mir antworten?"
Das kommt ans Ihre Briefe a !"

gab sie ernst zurück; und wieder auf
meine Eltern!"

Sie waren auS dem Walde getreten.
Still und einsam lag die Obcrförstcrei
da, ringsum von ernsthaft dunkelm

Forst umgeben. Ueber den Wiesen des
Grundes hob sich weißer Nebel in nie-drig-

Schwaden.
Geben. Sie mir hier, angesichts

keiner Hatte drum gewußt, als die Her- -

ren von der Batterie allein, und macht- -

hier in ihr junges Dasein hineliignff.
Und sie stand ans nd breitete die

Arme ans, dem Tage, dem Leben, dem

Glück, dem Leid entgegen; und sie

schlang die Hände fest zusammen in

den schlanken Stamm der Birke und
legte das weiche Gesicht darauf. Als
sie in's HauS und in der Küche zur
Mutter trat, leuchteten ihre blauen
Augen in einem eigenartigen Glänze.
Die Mutter war eine kluge Frau, sie

sagte kein Wort; aber liebend ruhte ihr
Blick auf ihrem schönen Kinde.

Wenige Tage später saß Waldtraut
an ihrem kleinen Schreibtisch und schrieb

die Antwort. Ich weiß nicht, was ich

schreiben soll, ich komme mir vor wie
eine offene Stadt, auf die Sturm

wird. Thun Sie es nicht. Es
mag S ie einmal gereuen. Ich bin ei

Mädchen, wie andere; nicht klüger,
nicht besser, nur armer. Wir sind ganz
arm. Kaum daß ich eine Aussteuer
habe. Mein Pater hat viel gelämpft
im Lebcn. Ein Offizier soll kein armes
Mädchen heirathen. Wir werden beide

unglücklich. Ich will nicht eines Man-ne- s

Glück aus dem Gewissen haben.
Lassen Sie mich und schreiben Sie mir!

ausiragcn mußte. Heute ist die ou-ve- rt

eine Erwerbsquelle für
Hunderte von Familien und erreich!

voll brauste plötzlich der Ehoral hinein
in den Wald z feierndem Gruß. Da
hob Waldtraut das blonde Hanpt, und

einen Millioncn-Uiiifat- z. .zwei glänzende Thränen traten ihr in

Nun war's wieder still im Walde wie
früher.

Die Frau Oberförster deckte ab.
Eine von den kleinen Servietten

fehlt!" klagte sie. Dein Nächbar mit
dem Schnurrbart hat sie wahrscheinlich
statt des Taschentuches eingesteckt."

Ja, er war etwas zerstreut," sagte
Waldtraut lächelnd, hoffentlich ent-dec-

er den Irrthum rechtzeitig."
Sie ging auf ihr Zimmer und

schaute hinaus aus dem hochgelegenen
Giebelfenster, um das der wilde Wein
sich rankte. Ein reizendes Bild, wie
das blühende Mädchengesicht zwischen
dem grünen Blattwerk hervorlngte.

Dort, nach Westen, lag die Staub-wölk- e

von der marschircnden Batterie
noch über dein Walde.

die klaren, blaue Augen. Das Glück
flnthete auf sie herein, wie droben über ?Iii5aeivichen,

Mann (seinen Rock anziehend): Hierden Waldkronc das Sonnenlicht vom
blauen Himmel flnthete und die Welt tyrini, steh ! Ter vlnlhanger fehlt !"
ertnlitc mit iwanz. fyraii: ;,a, ,a. Mannchen, da hast

Die Trauung war vorüber. Klar T gleich den besten Beweis, wie gut
und stark war das Ja!" erklungen ? es bei nur hast! Wärest T beim

Militär und Tu hättest Tir den Henkel
noch nicht angenäht, bekämst Tu drei

unter den Eichen und der Segen dar-nac-

Nun standen sie da im Sonnen
licht, und um sie her drängte es sich. Tage Kasten."

j


